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Adidas
vs.

Puma
Zur EM treffen sie wieder aufeinander. Die beiden 
wichtigsten deutschen Sportartikelmarken Adidas 

und Puma. Die Geschichte der Konkurrenten ist 
ein filmreifes Drama, das von Verrat, verwanzten 

 Telefonen und olympischem Gold handelt.  Alles über 
das Duell der Superfirmen – und Kurzporträts der 

 Newcomer der Sportausrüster-Szene.



PDVFKLQH��(LQ�-DKU�VSlWHU�ZXUGH�GLH�)LUPD�*HEU�GHU�
'DVVOHU�VFKOLH�OLFK�RI¿�]LHOO�DXV�GHU�7DXIH�JHKREHQ��
XQG�JHPHLQVDP�PHOGHWHQ�GLH�,Q�
KDEHU�3DWHQWH�I�U�/DXI��XQG�)X��
EDOOVFKXKH� DQ�� Ä'LH� 'DVVOHU�
6FKXKH�ZDUHQ�YRQ�VR�KHUDXVUD�
JHQGHU� 4XDOLWlW�� GDVV� GLH� +HU�
VWHOOHU� LQ� +HU]RJHQDXUDFK� EDOG�
GLH� 1HXJLHU� GHU� DQJHVHKHQVWHQ�
6SRUWH[SHUWHQ�GHV�/DQGHV�ZHFN�
WHQ³��VFKLOGHUW�GLH�EULWLVFKH�:LUW�
VFKDIWVMRXUQDOLVWLQ�%DUEDUD�6PLW�
GLH�)LUPHQHQWZLFNOXQJ�LQ�LKUHP�
%XFK� Ä'UHL� 6WUHLIHQ� JHJHQ�
3XPD³��8QG�QDFKGHP�VRJDU�GHU�
7UDLQHU�GHU�GHXWVFKHQ�2O\PSLD�
PDQQVFKDIW� UHJHOPl�LJ� LQ� GHP�
NOHLQHQ�IUlQNLVFKHQ�2UW�YRUEHL�
VFKDXWH�� XP� PLW� $GROI� EHLP�
:DOGODXI�P|JOLFKH�9HUEHVVHUXQ�
JHQ�ELV�]X�GHQ�6SLHOHQ������LQ�$PVWHUGDP�]X�EHVSUH�
FKHQ��ZDU�GHU�'XUFKEUXFK�JHJO�FNW�

$OV�+LWOHU������DQ�GLH�0DFKW�NDP��WUDWHQ�GLH�
%U�GHU�JHPHLQVDP�GHU�16'$3�EHL�� DXFK�GHVKDOE��
ZHLO�GLH�1DWLRQDOVR]LDOLVWHQ�HQWKXVLDVWLVFKH�6SRUWDQ�
KlQJHU�ZDUHQ�XQG�VLFK�GLH�0LWJOLHGVFKDIW�I�UV�8QWHU�
QHKPHQ�YHUPXWOLFK�DXV]DKOHQ�Z�UGH��,P�VHOEHQ�-DKU�
KHLUDWHWH�$GROI��HLQLJH�=HLW�]XYRU�KDWWH�VLFK�EHUHLWV�
5XGROI�YHUPlKOW��'LH�3DDUH�YHUVWDQGHQ�VLFK�VR�JXW��
GDVV�VLH�]XVDPPHQ�HLQH�9LOOD�QHEHQ�GHU�6FKXKIDEULN�
EDXWHQ��LQ�GLH�DXFK�GLH�'DVVOHU�(OWHUQ�HLQ]RJHQ��8QG�
LKUH�*HVFKlIWH"�*HGLHKHQ�ZHLWHUKLQ�SUlFKWLJ��9RU�DO�
OHP�� QDFKGHP� GHU� VFKZDU]H� /HLFKWDWKOHW� -HVVH�
2ZHQV������EHL�GHQ�2O\PSLVFKHQ�6SLHOHQ�LQ�%HUOLQ�
YLHU�*ROGPHGDLOOHQ�LQ�6FKXKHQ�DXV�+HU]RJHQDXUDFK�
JHZDQQ��7URW]GHP�NDP�HV�LPPHU�KlX¿�JHU�]XP�6WUHLW�
]ZLVFKHQ�GHQ�XQJOHLFKHQ�%U�GHUQ��5XGROI�IDQG��GDVV�

$OV�DP�$EHQG�GHV����-XOL������LP�%HUOLQHU�2O\PSLD�
VWDGLRQ�GDV�(QGVSLHO�GHU�)X�EDOOZHOWPHLVWHUVFKDIW�DQJH�
S¿�IIHQ�ZLUG��WUHIIHQ�PLW�,WDOLHQ�XQG�)UDQNUHLFK�]XP�HUVWHQ�
0DO�LQ�HLQHP�)LQDOH�DXFK�GHUHQ�6SRQVRUHQ�DXIHLQDQGHU��
(V�LVW�HLQ�.DPSI�GHU�*LJDQWHQ��*HZLQQW�)UDQNUHLFK��JH�
ZLQQW� DXFK�$GLGDV�� 6LHJW� GLH� LWDOLHQLVFKH�0DQQVFKDIW��
VLHJW�DXFK�3XPD��)�U�GLH�%UDQFKHQULHVHQ�JHKW�HV�XP�YLHO��
8P�0DUNWDQWHLOH��8P�3UHVWLJH��8P�3UR¿�W�

%HJRQQHQ�KDWWH�GLH�HUELWWHUWH�.RQNXUUHQ]�GHU�EHL�
GHQ�6SRUWDUWLNHOKHUVWHOOHU�EHUHLWV�PLW�GHUHQ�(LQWUDJXQJ�
LQV�)LUPHQUHJLVWHU�QDFK�GHP�=ZHLWHQ�:HOWNULHJ��'HQQ�
LKUH�*U�QGHU�ZDUHQ�GLH�YHUIHLQGHWHQ�%U�GHU�$GROI�XQG�
5XGROI�'DVVOHU��%LV�GDKLQ�KDWWHQ�GLH�]ZHL�LQ�+HU]RJHQDX�
UDFK�MHGRFK��EHUDXV�HUIROJUHLFK�HLQH�JHPHLQVDPH�)LUPD�
EHWULHEHQ��GLH������JHJU�QGHWH�6FKXKIDEULN�Ä*HEU�GHU�
'DVVOHU³�� %HLGH� ZDUHQ� EHJHLVWHUWH� 6SRUWOHU�� /DXIHQ��
6FKZLPPHQ��)X�EDOOVSLHOHQ��%R[HQ�±�DOOHV��$QVRQVWHQ�
DOOHUGLQJV�JUXQGYHUVFKLHGHQ�

$GROI�������JHERUHQ�XQG�]ZHL�-DKUH�M�QJHU�DOV�5X�
GROI��KDWWH�]ZDU�DXI�*HKHL��GHV�9DWHUV�%lFNHU�JHOHUQW��
'RFK�QDFK� VHLQHU�5�FNNHKU�DXV�GHP�(UVWHQ�:HOWNULHJ�
HQWVFKLHG�HU�VLFK��LQ�GHU�HKHPDOLJHQ�:DVFKN�FKH�VHLQHU�
0XWWHU� HLQH� 6FKXKZHUNVWDWW� HLQ]XULFKWHQ�� $OV� OHLGHQ�
VFKDIWOLFKHU�'DXHUOlXIHU�ZROOWH�HU�XQEHGLQJW�GLH�I�U�VHL�
QHQ�6SRUW�QRWZHQGLJHQ�OHLFKWHQ�6FKXKH�KHUVWHOOHQ��7DJH��
XQG�QlFKWHODQJ�W�IWHOWH�GHU�ZRUWNDUJH�MXQJH�0DQQ�DQ�VHL�
QHQ�0RGHOOHQ�XQG�VWHOOWH�]XU�8QWHUVW�W]XQJ�GHU�3URGXNWL�
RQ�GUHL�0LWDUEHLWHU�LQ�VHLQHU������JHJU�QGHWHQ�)LUPD�HLQ�

5XGROI�KDWWH�QDFK�GHP�.ULHJ�HLQH�NXU]H�3ROL]LVWHQ�
DXVELOGXQJ�DEVROYLHUW��([WURYHUWLHUW�ZLH�HU�ZDU��YHUI�JWH�
HU�LQGHV��EHU�HLQ�JUR�HV�9HUNDXIVWDOHQW��GDV�HU�DXI�$GROIV�
:XQVFK�YRQ������DQ�LQ�GHQ�'LHQVW�GHV�QRFK�MXQJHQ�8Q�
WHUQHKPHQV�VWHOOWH��6HLQH�.DSLWDOHLQODJH��HLQH�6FKUHLE�

 Adolf Dassler:
In einer ehemaligen Waschküche 

konzipierte er seine revolutionären 
Schuhe mit den drei Streifen.

Rudolf Dassler:
1948  gründet er mit Puma seine 
eigene Firma – der Beginn einer 

jahrelangen Fehde.
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Pyua: Für das Kieler Label de-
signt auch Thomas D., Front-
mann der Fantastischen Vier; 
weil die Sto! e der Hightech-
Kleidung unter anderem aus 
recycelten PET-Flaschen und 
Parkbänken bestehen, gab’s 
für das Unternehmen bereits 

drei Mal den Eco Award.
www.pyua.de
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sich Adolf zu viel für seine Model-
le und zu wenig für die wirtschaft-
liche Seite des Unternehmens in-
teressierte, Adolf störte sich an 
Rudolfs überheblicher, lauter Art. 

Und dann begann der Krieg. 
Die Fabrik wurde vorübergehend 
geschlossen, und Adolf, der Jünge-
re, einberufen. Doch bereits drei 
Monate später durfte er als „unab-
kömmlich“ wieder nach Hause, um 
dort – streng reglementiert – einige 
Tausend Sportschuhe im Monat 
herzustellen. Rudolf war verbittert; 
er gewann zunehmend das Gefühl, 
aus der gemeinsamen Firma gedrängt zu werden.

Aus den ständigen Reiberei-
en zwischen den beiden wurde 
schließlich Hass, als bei Hitlers 
„totaler Mobilmachung“ nur Ru-
dolf eingezogen wurde; Adolf 
galt nach wie vor als unabkömm-
lich. Vollends vergiftet war das 
Verhältnis zwischen den Brüdern 
und ihren Frauen in den Monaten 
nach Kriegsende: Während sich 
Adolf um den Wiederaufbau des 
Unternehmens kümmerte, saß 
Rudolf in einem Internierungsla-
ger der Alliierten. Sein Enkel Jörg 
erzählte später den Filmemachern 
Stephan Lamby und Michael 
Wech für ihre Dokumentation 

„Duelle – Adidas gegen Puma“: „Im Lager hatte ihm 
ein Amerikaner erzählt, dass er denunziert wurde. Von 
jemandem aus seiner nächsten Nähe.“ Fest davon über-
zeugt, dass dieser Jemand nur sein Bruder sein konnte, 
YHUOHXPGHWH� HU� GLHVHQ� EHLP� (QWQD]L¿�]LHUXQJVDXV�
schuss.

Rudolfs bösartige Lüge machte eine weitere Zu-
sammenarbeit unmöglich, die Firma und das Betriebs-
vermögen wurden 1948 geteilt. Rudolf übernahm die 
kleinere Fertigungsstätte rechts der Aurach, Adolf den 
Stammsitz links des kleinen Flusses. Zwei Drittel der 
Angestellten blieben bei ihm, ein Drittel ging mit Ru-
dolf. Noch im selben Jahr gründete dieser Puma; ein 
Jahr später ließ Adolf seine Firma Adidas eintragen, 
deren Namen er aus den Anfangsbuchstaben seines ei-

genen zusammensetzte. Ihr gegenseiti-
ger Hass, der sie zeitlebens nicht mehr 
miteinander sprechen ließ, spaltete nicht 
nur die Familie, sondern auch den ge-
samten Ort. So gab es zwei verfeindete 
Fußballvereine, 
und im Gasthaus 
setzte sich ein Pu-
maner niemals an 
einen Tisch mit 
Adidas-Leuten 
oder umgekehrt. 

A n f a n g s 
waren beide Un-
ternehmen ähn-

lich erfolgreich – Adidas mit einem 
Schwerpunkt auf Laufschuhen, Puma 
vor allem im Bereich Fußballschuhe. 
Das begann sich erst zu ändern, nach-
dem Fußballnationaltrainer Sepp 
Herberger, der bereits viele Jahre mit 
den Gebrüdern Dassler zusammenge-
arbeitet hatte, von Rudolf äußerst her-
ablassend behandelt worden war. 
Fortan schloss sich Herberger mit 
Adolf zusammen. Mit dessen Adidas-
Schraubstollen gelang seiner Mann-
schaft 1954 auf dem regennassen Fußballfeld schließlich das 
„Wunder von Bern“ – mit der Folge, dass Adidas bis heute die 
Nationalmannschaft ausstattet. Puma hielt später mit promi-
nenten Vereinsmannschaften wie Borussia Mönchengladbach 
und Sportlern von Günter Netzer bis Boris Becker dagegen. 

Doch den Aufstieg der beiden Unternehmen aus dem 
Fränkischen begleiteten erbitterte Auseinandersetzungen; im-
mense Summen wurden für Rechtsstreitigkeiten bezahlt, und 
immer wieder wurden Vereinbarungen gebrochen. So bestand 
beispielsweise eine Übereinkunft zwischen Puma und Adidas, 
dass keiner Pelé umwerben sollte, den weltbesten Fußballer 
der 1970er-Jahre. Doch Rudolfs Sohn Armin, der wie Adolfs 
Sohn Horst in die elterliche Firma eingestiegen war, brach die-
ses Abkommen, nahm den Brasilianer für vier Jahre und 
100.000 Dollar unter Vertrag – und sorgte auf diese Weise da-
für, dass aus dem Bruderkrieg ein Krieg der Söhne wurde. 

Rot für Zidane, aus für Adidas:
Im WM-Finale 2006 stehen sich zwei 

Teams und mit ihnen die Sponsoren gegen-
über. Am Ende siegt Italien mit Puma.

On AG: Hinter der jungen 
Schweizer Firma steht unter 
anderem der sechsfache Iron-
man-Sieger und Weltklasse-
triathlet Olivier Bernhard; 
produziert wird der von ihm 
mitentwickelte, mehrfach aus-
gezeichnete Laufschuh On, 
der bereits in mehr als 14 Län-

dern erhältlich ist. 
www.on-running.com

(Zur Erklärung: Die Schuhe 
heißen dann „On Cloud racer“, 

„On Cloudster“ usw.)

Zimtstern: Das 1995 in Zürich 
gegründete Mode-Label stellt 
Kleidung für Skater, Snow-
boarder, Surfer und Biker nach 
den bluesign-Richtlinien her, 
dem weltweit strengsten Um-
welt- und Gesundheitsstan-

dard in der Textilindustrie. 
www.zimtstern.com
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Zwei Tenniswunder, 
zwei Sponsoren:
Steffi Graf 1987 mit 
Adidas; Boris Becker 1985 
auf dem Rasen von Wimb-
ledon mit Puma.

+RUVW�UHYDQFKLHUWH�VLFK�VSlWHU�DQJHEOLFK�PLW�HLQHP�
YHUZDQ]WHQ�7HOHIRQ�EHL�$UPLQ�

6FKZHU�HUNUDQNW�ZROOWH�VLFK�5XGROI������PLW�
VHLQHP�%UXGHU�DXVV|KQHQ��GRFK�GHU�HUVFKLHQ�ZHGHU�
DQ�VHLQHP�6WHUEHEHWW�QRFK�EHL�VHLQHU�%HHUGLJXQJ�LQ�
+HU]RJHQDXUDFK��$OV�$GROI�VHOEVW�YLHU�-DKUH�VSlWHU�
VWLUEW��ZLUG�HU�DXI�GHPVHOEHQ�)ULHGKRI�EHVWDWWHW��DO�
lerdings am anderen Ende.

1DFK�GHP�7RG�GHU�,QKDEHU�ZXUGHQ�3XPD�XQG�
$GLGDV�LQ�$NWLHQJHVHOOVFKDIWHQ�XPJHZDQGHOW��GLH�
)DPLOLHQ�YHUNDXIWHQ�LKUH�$QWHLOH��,Q�GHQ���HU�-DK�
UHQ�YHUORUHQ�GLH�*OREDO�3OD\HU�LKUH�KHUDXVUDJHQGH�
6WHOOXQJ��$GLGDV�YHUSDVVWH�GHQ�-RJJLQJ�7UHQG��3X�
PD�$UWLNHO�ODQGHWHQ�DXI�GHQ�:�KOWLVFKHQ�±�XQG�PLW�
GHP�86�.RQ]HUQ�1LNH�HUZXFKV�EHLGHQ�HLQ�PlFKWL�
JHU�.RQNXUUHQW��

'HQ� 7XUQDURXQG� EHL� 3XPD� VFKDIIWH� -RFKHQ�
=HLW]��GHU������PLW����-DKUHQ�GHU�M�QJVWH�9RUVWDQGV�
YRUVLW]HQGH�HLQHV�E|UVHQQRWLHUWHQ�GHXWVFKHQ�8QWHU�
QHKPHQV�ZXUGH��8QWHU�LKP�VWHLJHUWH�VLFK�GHU�$NWL�
HQZHUW�GHU�0DUNH�XP�������3UR]HQW��$XFK�$GLGDV��
DQ�GHVVHQ�6SLW]H�VHLW������+HUEHUW�+DLQHU�VWHKW��HU�
IXKU�HLQH�6FKXEXPNHKU��+HXWH�VWHKW�GLH�)LUPD�ZLH�
GHU�JOlQ]HQG�GD�±�XQG�GHXWOLFK�YRU�3XPD��1XU�EHLP�
:0�6SLHO������PXVVWH�VLH�GHP�5LYDOHQ�PLW�GHP�
6LHJ�,WDOLHQV�GHQ�9RUWULWW�ODVVHQ��'UHL�-DKUH�VSlWHU�
WUXJHQ�LQ�+HU]RJHQDXUDFK�GLH�EHLGHQ�.RQNXUUHQWHQ�
�EULJHQV�LKU�HLJHQHV�0DWFK�PLW�JHPLVFKWHQ�7HDPV�
DXV�EHLGHQ�)LUPHQ�DXV�±�XQG�VFKORVVHQ�PLW�HLQHP�
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)UHXQGVFKDIWVVSLHO� V\PEROLVFK�)ULHGHQ��'RFK�QLFKW�
QXU� GDV�� *HPHLQVDP�PLW� 1HEHQEXKOHU� 1LNH� VRZLH�
�*�6WDU��+	0�XQG�DQGHUHQ�KDEHQ�VLFK�3XPD�XQG�$GL�
GDV�GD]X�YHUSÀ�LFKWHW��ELV������GLH�)UHLVHW]XQJ�JHIlKU�
OLFKHU�8PZHOWJLIWH�LQ�GHU�JOREDOHQ�7H[WLO��XQG�6FKXK�
LQGXVWULH�]X�XQWHUELQGHQ�±�QDFK]XOHVHQ�LVW�GHU�DNWXHOOH�
(QWZLFNOXQJVVWDQG�XQWHU��www.roadmaptozero.com. 

'HQ�JUR�HQ�.RQNXUUHQWHQ�$GLGDV�ZLUG�3XPD�
ZRKO�DXFK�LQ�=XNXQIW�DWWDFNLHUHQ�±�JDQ]�VSRUWOLFK�
QDW�UOLFK��'HQQ�PLW�)UDQ]�.RFK������LVW�LP�YHUJDQJH�
QHQ�-DKU�=HLW]¶�1DFKIROJHU�DXI�GHU�DQGHUHQ�6HLWH�GHU�
$XUDFK�LQV�%�UR�GHV�9RUVWDQGVYRUVLW]HQGHQ�JH]R�
JHQ��6HLQH�6WUDWHJLH"�Ä:LU�ZDUHQ�LPPHU�GDQQ�HU�
IROJUHLFK��ZHQQ�ZLU�'LQJH�DQGHUV�JHPDFKW�KDEHQ³��
]LWLHUWH�LKQ�N�U]OLFK�GLH�)7'�

Polychrome: Der Designer, Tex-
tilbetriebswirt und Extrem-
sportler Michele Stinco ent-
wickelte in Österreich mit 
dem Laminatsto!  gleichen 
Namens eine preisgekrönte 
Textilweltneuheit; verarbei-
tet als Wendejacke schützt 
das Material sowohl vor Hit-

ze als auch vor Kälte. 
www.polychromelab.com
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